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Legale und illegale Kaperei gehen Hand in Hand mit erfolgreichem 
Seehandel der jeweiligen Nation. Im 18. Jahrhundert tauchten griechi­
sche Freibeuter und Piraten aus der Dunkelheit der Anonymität auf und 
erwiesen sich als besonders umtriebig. Eben dieses Jahrhundert erleb­
te ein beeindruckendes Wachstum von See- und Landhandel, betrieben 
von griechischen Kaufleuten und Seefahrern, deren Aktivitäten einen 
selbstverständlichen Bestandteil des Osmanischen Reichs darstellten, 
besonders im östlichen Mittelmeer, in der Levante1, wie es im Westen 
hieß. Darüber hinaus war. das 18. Jh. der Schauplatz eines feindlichen 
Wettstreits zwischen Europas Großmächten. Es ging ihnen um die Kon­
trolle über das untergehende Osmanische Reich und die Zerstörung der 
venezianischen Handelsmacht. Die Österreicher und Russen operierten 
von Land, die Franzosen und Briten von See. Der legale und der illega­
le griechische Seehandel profitierte von den Krisen und Konflikten und 
vom Expansionsdrang der westeuropäischen Mächte in Richtung Osten. 

Zunächst und in direkter Korrelation mit dem Verfall der venezianischen 
Handelsflotte transportierten Schiffe unter griechischen Kapitänen Frach­
ten von den Ionischen Inseln in die Hafenstädte der Adria. Griechische 
Schiffe unter osmanischer, griechisch-osmanischer, venezianischer, 


